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ie/allen ijidftabet..
TEAT UND PE/OTOS VON theodop EANTA

Sie spielen, solange sie Geld haben,
hocken in einer Seitenstraße der

Calea Victoria, von Bukarest: Zei-
tungshändler, Arbeiter, Angestellte,
Kinder, Kaufleute — und der Einsatz
ist, für eine Spielbank der Straße, ver-
hä'ltnismäßig sehr hoch.

Der Einsatz ist hoch: der Zeitungs-
handler wagt einen Tagesverdienst,
der Angestellte verliert nach und nach
das Gehalt eines Monats, Kaufleute
spielen um alles Geld, das sie bei sich
haben. Man hat den Eindruck, daß
diese auf dem Boden hockenden Men-
sehen verlieren wollen: nur zu gewin-
nen wäre reizlos. Sie kämpfen. Würfel
rollen über den Sand — einige Spieler
haben kein Geld mehr — jetzt erst
fühlen sie Müdigkeit, Hunger.

Die Polizisten von Bukarest gehen
nicht durch die Straßen der Spieler,
denn für sie ist es verboten, während
des Dienstes zu hasardieren

Polizisten sollen ihre Waffen, ihre
Uniform verspielt haben. Und das
macht keinen guten Eindruck. —

In Varna ist ein dem Domino ähn-
liches Hasardspiel auf der Straße be-
liebt : hier hocken die Spieler nicht auf
dem Boden, der Bankhalter ist sozu-

sagen ein Straßenhändler des Glücks, hat einen
«Stand», einen rohen Tisch. Und um diesen Tisch
stehen die Spieler, und der Bankhalter ruft, mit
den Steinen klappernd, Vorübergehende an, ver-
spricht ihnen Reichtum, großen Gewinn.

Hafenarbeiter, Matrosen verspielen hier ihren
Lohn. Und die Bauern, die zum Markt in die Stadt
gekommen waren, setzen ihren Verdienst, Frauen,
Kinder warten in der Nähe dieser Spielbank der
Straße, sie warten auf die Entscheidung des Zufalls.

Relativ sind die Einsätze dieser Spielbanken der
Straßen die höchsten der Welt, denn diese Spieler
auf dem Balkan setzen alles und sich selbst, Und der
Gewinn ist gering : einige hundert Lei, das ist wenig,
wenn sie gewonnen wurden, aber hundert erarbeitete
Lei zu verlieren und wochenlang nichts zu besitzen
— die Gewinnchance ist gering.

Diese Spieler sind echte Kämpfer, achten den Ge-
winn nicht, sie sind In-das-Spiel-Verliebte, für sie
ist das Leben ein Rendezvous mit sich selbst und
dem Glück : sie warten noch. Sie nehmen jeden Ein-
satz an, da sie sich des Gewinnes des Nichtstuns ge-
wiß sind.

Sog^r w/iErene/ e/er

d/iei, awpie/t /
So// /c& «oc/? einmal

*efze»

Zeü«»g.j-
•oerLäw/er
omp/e/e»
iEre gdnze

Tage*-
einnähme



ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

«Vatfi, A/«rn £at g<?rag£, ti« ro//rt Aeim^owmen
fouor </« a//er GeW •oerrpie/f &art /»

Nr. 20

Mittleres Bild :

«Sergi, wo &/ei£rî t/w tienn?» — «O/j, ic& /?a£>e

e&en gewonnen /» — Läci?e/nci ^«iwierf tiie .Fra«

tiiere .<4nïworf «nti rawest -yergnwgt eine Zigarette

/n Varna itt ein </em Domino ä&n/icfeer Ha-
rar<ir/ne/ a#/ tier Stta/?e i>e/ie&i. RanMa/ttr
i^t irgendein Siraj?enAäW/er, tier £a/</ tia
£aW t/ort a«/ tier Strafe reinen z«ram/nen-
£/ap/>£aren 7"ircfc aa/rcWagî

£/n<i ro reAen <iie Strafen a«r, in c/enen gerpie/i wir<i


	Sie jassen nicht, aber...

